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Schriftliche Anfragen gem. § 15 Abs. 1 i.V.m. § 26 der Geschäftsordnung des Rates 
Schriftliche Anfrage der Stadträtin Bettina Federlein vom 01.09.2026 
Unterschiedliche Verkehrsregelungen und Verkehrssicherheit in der Bergheimer 
Fußgängerzone 
 

 
Jedes Mitglied ist berechtigt, schriftliche Anfragen, die sich auf Angelegenheiten des Gremiums beziehen, an die/den 
Vorsitzende(n) zu richten. Anfragen sind mindestens 5 volle Arbeitstage der Verwaltung vor dem Sitzungstag 
der/dem Vorsitzenden zuzuleiten. Der/die Fragesteller/-in darf jeweils bis zu zwei Zusatzfragen stellen. Eine Aus-
sprache findet nicht statt. Die Beantwortung hat schriftlich zu erfolgen, wenn der/die Fragesteller/-in es verlangt. 
 
Die form- und fristgerechten Anfragen sind der Vorlage beigefügt. 
 
Für die Verkehrsführung in der Bergheimer Fußgängerzone besteht eine klare, vom Rat beschlossene Rege-
lung: Auf der Hauptstraße ist der Radverkehr in der Zeit von 19:00 bis 09:00 Uhr zugelassen. In den angren-
zenden Gassen und Zuwegungen ist das Fahren von Fahrrädern im Schritttempo ganztägig zulässig. 
Diese Regelung bildet die Grundlage für die derzeitige und künftige Beschilderung. Im Zuge der laufenden 
Baumaßnahmen kam es bei der Beschilderung zu einer Übergangssituation. Die Verwaltung wird die Beschil-
derung an die bestehende Beschlusslage anpassen. 
 
1.  
Im Zusammenhang mit den laufenden Baumaßnahmen im Rahmen der INSEK-Arbeiten auf der Hauptstraße 
sind Beschilderungen vorübergehend entfernt bzw. an die jeweiligen Bauzustände angepasst worden. Da-
durch entspricht die Beschilderung derzeit noch nicht in allen Bereichen der bestehenden und vom Rat be-
schlossenen Verkehrsführung. 
 
2. Bis zum 28.02.2027 gelten für Elektrokleinstfahrzeuge (EKF) die §§ 9 bis 13 der eKFV. 
§ 10 Absatz 1 eKFV regelt, dass EKF innerhalb geschlossener Ortschaften nur baulich angelegte Radwege nutzen 
dürfen. 
§ 10 Absatz 3 regelt, dass EKF eine Fußgängerzone nur befahren dürfen, wenn das entsprechende Zusatzzeichen 
unterhalb des Verkehrszeichen 242.1 angezeigt wird. 
§ 11 Absatz 4 eKFV regelt, dass Fußgänger Vorrang haben und von EKF weder behindert noch gefährdet werden 
dürfen. Erforderlichenfalls muss die Geschwindigkeit an den Fußgängerverkehr angepasst werden. 
Das VZ 242.1 „Fußgängerzone“ erlaubt nach der Anlage 2 laufende Nummer 21 StVO innerhalb der Fußgänger-
zone ausschließlich der Fußverkehr. Gleichzeitig verbietet das VZ die Flächennutzung jeder anderen Verkehrsart. 
Zusammenfassen ist somit die Führung von EKF bis Ende Februar 2027 verboten. 
 
Die derzeitige Nutzung der Verkehrsfläche der Fußgängerzone von EKF kann nicht durch die zusätzliche Anwen-
dung von Verkehrszeichen ermöglicht werden. Dies wird durch § 39 Absatz 1 und § 45 Absatz 9 definiert, wonach 
Verkehrszeichen nur dort angeordnet werden dürfen, wo sie aufgrund der besonderen Umstände zwingend erfor-
derlich sind. Das Verbot der EKF-Führung in Fußgängerzonen ist eine für Verkehrsteilnehmer geltende Verpflich-
tung, die Verhaltensvorschriften im Verkehr eigenverantwortlich zu beachten. 
 
Ab dem 01. März 2027 werden einige Verkehrsregelungen für EKF an die Regelungen für den Radverkehr angegli-
chen. Die Führung von EKF wird nach § 39 Absatz 7a StVO in der ab 1. März 2027 geltenden Fassung in der Berg-
heimer FGZ zwischen 19:00-09:00 Uhr gestattet sein. 
 
3. Im Zuge der Planung der Bauarbeiten für die Modernisierung der Fußgängerzone wurden der Verwaltung unter-
schiedliche, Beschilderungen der Verwaltung bekannt. Die Maßnahmen zur Änderung der Beschilderung wurden 
innerhalb des Ausschreibungsverfahren festgesetzt. Mit der Firma Greenbox wurden die erforderlichen Änderun-
gen und Ergänzungen bereits abgestimmt. 
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4. Die Verkehrsbeschilderung wird in den Gassen und Straßen zur Hauptstraße das Fahren von Fahrrädern und 
EKF im Schritttempo ganztägig erlauben. Auf der Hauptstraße wird dies nur 19:00-09:00 Uhr erlaubt sein. Die 
Kontrolle obliegt den Ordnungskräften im Rahmen der üblichen Verkehrskontrollen im Straßenraum. 
Die Beschilderung wird bei Fertigstellung jedes Bauabschnitts angepasst. Sobald die Baumaßnahmen in Gänze be-
endet sein werden ist auch die Beschilderung vollumfänglich angepasst sein. 
 




